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	• Eine Gruppenchefin hat die Aufgabe, die Gruppe zusammenzuhalten,

   sie beeinflusst auch die Gruppenziele.

• Mitläufer machen, was ihnen gesagt wird. Sie vertreten oft keine eigene Meinung,

   sondern „laufen mit“.

• Ein gutes Gruppenmitglied ist teamfähig und hat seine eigene Meinung. Es nimmt

   sich aber auch mal zurück oder ordnet sich unter, wenn es dem Gruppenziel dient.

• Von einem Sündenbock spricht man, wenn das schwächste Gruppenmitglied für

   alles verantwortlich gemacht wird, z.B. wenn die Gruppe ein Ziel nicht erreicht hat.

• Außenseiter: Ein Kind kann zum Außenseiter werden, weil es einfach nur stiller ist,

   als die anderen. Außenseiter fühlen sich selten wohl, haben aber auch oft Angst,

   im „Rampenlicht“ zu stehen.

• Die Unterhalterin sorgt oft für ein gutes Klima oder spielt den Clown.

   Vielleicht versucht die Person auch, sich beliebt zu machen oder Aufmerksamkeit

   zu erhalten.

• Der Vermittler wirkt ausgleichend und vermittelt oft zwischen verschiedenen

   Rollen oder bei Meinungsverschiedenheiten ganz unterschiedlicher Art.

In der Gruppe:

Der Gruppenchef hält die Gruppe zusammen. Die Gruppenmitglieder arbeiten

motiviert im Team mit. Sie sollen darauf achten, dass sie nicht zu Mitläufern ohne

eigene Meinung werden. Kinder mit anderen Meinungen sollen fair eingebunden

werden. Eine Gruppe ist dann eine gute Gruppe, wenn unterschiedliche

Charaktereigenschaften zum Tragen kommen und sich alle Mühe geben, das

Gruppenziel zu erreichen.

Von Gruppendruck sprechen wir, wenn …

• einzelne Kinder in ihren Meinungen durch die Gruppe stark beeinflusst werden.

• man sich in der Gruppe überhaupt nicht so verhält, wie man sich in einer Situation

   alleine verhalten würde.

(Natürlich können alle Rollen von Mädchen und Jungen besetzt werden.)
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